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Ebersberg (ct) - Jetzt ist der
Winter wirklich vorbei: Im Land-
kreis sind die die ersten Rauch-
schwalben eingetroffen und ha-
ben den Frühling mitgebracht.
In der ersten Zeit nach der
Rückkehr jagen die Schwalben
vor allem an Gewässern, wo sie
zu dieser Jahreszeit genügend
Insekten finden. Seit zwei bis
drei Tagen können die Schwal-
ben auch über Feldern und an
Bauernhöfen beobachtet wer-
den.
Unsere Frühlingsboten haben
einen langen Weg aus dem
tropischen Afrika hinter sich.
Bayern dient den Zugvögeln als
Sommerquartier und als Kin-
derstube für junge „Schwei-
berln“.
Der tief gegabelte Schwanz, die
schlanke Silhouette, die dunkel-
blau glänzende Oberseite, die
weiße Bauchseite, sowie die
flinken und wendigen Flugma-
növer sind charakteristische
Merkmale der Rauchschwalbe. 
Im deutschen Volksmund sind
Schwalben nicht nur Frühlings-
boten, sondern auch Glücks-
bringer. Segen sollen sie zu je-
nen Höfen bringen, unter des-
sen Dächern sie Nester bauen. 
Ihre Anwesenheit soll Blitz, Ha-

gel, Sturm und anderes Unheil
abwehren. Dagegen sollen Hö-
fe, auf denen sie sich nicht
niederlassen, nicht gedeihen
können.
Schwalben werden zudem als
„Vogel der Madonna“, der heili-
gen Jungfrau Maria zugeordnet.
In der Antike war die Schwalbe
heiliger Vogel der Göttin Venus.
Ihre Ankunft wurde von Kindern
mit Liedern begrüßt. Bei den
Chinesen steht ein Schwalben-
nest am Haus für Erfolg und Kin-
dersegen.

All das zeigt die Nähe, die
Mensch und Schwalbe seit
Jahrtausenden verbindet. Denn
als Kulturfolger sind sie auf
menschliche Anwesenheit an-
gewiesen.
Mitte bis Ende April werden die
ersten Rauchschwalben begin-
nen Nester zu bauen oder be-
reits vorhandene zu beziehen,
vorzugsweise in den Ställen von
Bauernhöfen.
Eine notwendige Voraussetzung
hierbei ist ein für Schwalben
durchgehend zugängliches Ge-

bäude, ein offenes Fenster reicht
als Einschlupfmöglichkeit aus. 
Die letzten Nestlinge werden
Mitte bis Ende September aus-
fliegen. Schwalben stehen übri-
gens unter dem Schutz des
Bundesnaturschutzgesetzes
nach welchem es verboten ist,
Nester zu entfernen oder zu be-
schädigen.
„Wir haben festgestellt, dass die
Rauchschwalben in Bayern in
den letzten 30 Jahren deutlich
seltener geworden sind, daher
wird sich der Landesbund für
Vogelschutz nun verstärkt um
diese sympathischen Vögel
kümmern“, erklärt Matthias Luy,
Leiter der Bezirksgeschäftsstel-
le Oberbayern des LBV.
Deshalb:  Falls Sie Schwalben
oder ihre Nester sehen, bitten
wir Sie herzlich um Mitteilung an
den Landesbund für Vogel-
schutz. Adresse: LBV, Klenze-
straße 37, 80469 München,
oberbayern@lbv.de
Telefon (0 89) m20 02 70 80.

Herzlich Willkommen
Die ersten Zugvögel sind wieder da

Die ersten Frühlingsboten sind im Landkreis gesichtet worden: Die
Rauchschwalbe hat Einzug gehalten. Leider ist ihre Anzahl in den
letzten Jahren stark gesunken. Foto: Malene Thyssen

Ebersberg (ct/pm) - „Sterilisa-
tion unterm Hakenkreuz“ unter
diesem Titel zeigt der Kreisju-
gendring Ebersberg (KJR) die
unterschiedlichen Aspekte, der
von den Nationalsozialisten ver-
folgten Bevölkerungspolitik.
Wie Julia Wunderer, Mitglied des
KJR-Vorstandes, ausführt,
„möchte der Kreisjugendring
Ebersberg, mit der Ausstellung
Interessierten im Rahmen seiner
diesjähriger Aktivitäten gegen
Rechtsextremismus, bezie-
hungsweise im Rahmen der
Aufklärungsarbeit über das Drit-
te Reich, einen Einblick in die
Thematik der Rassenphilosphie
im Nazi-Deutschland ermög-
lichen.“
In der Ausstellung wird nicht nur
die damals geschaffene gesetz-
liche Grundlage und ihre Um-
setzung vor den damaligen Erb-
gesundheitsgerichten darge-
stellt, sondern anhand eines Ein-
zelschicksals die Folgen für ein-
zelne Menschen verdeutlicht. 
Um die Einbindung der beteilig-
ten Institutionen und Personen
zu veranschaulichen, gibt eine
Tafel Auskunft über die damali-
ge Struktur. 
Ein weiteres Schaubild ist der
Nazi-Propaganda gewidmet. Es
macht deutlich, wie sehr das

Nazi-Regime populistisch for-
mulierte Veröffentlichungen in
den diversen Heften und Zei-
tungen verwendete, um die öf-
fentliche Meinung entsprechend
zu manipulieren. 
Die ausführliche Dokumentation
von Annemarie Dengg und An-
dreas Angerstorfer, die parallel
zur Ausstellung erarbeitet wur-
de, kann ebenfalls vor Ort ein-
gesehen werden. 
Die Ausstellung wurde vom
Evangelischen Bildungswerk
Regensburg e.V. 1999 entwik-
kelt und ist im Verleih der Frie-
drich-Ebert-Stiftung. 
Der Kreisjugendring Ebersberg
zeigt die Ausstellung bis Ende
April in der Geschäftsstelle,
Bahnhofstrasse 12.

Michel Meyer stellt seine Arbeiten bis Ende April in der Galerie Alte Brennerei in Ebersberg aus.
„Meine Malerei ist nicht nur ein Spiel mit Farben, Stiften und Material zur Erlangung von Köpfen,
Figuren und deren Fragmenten und Beziehungen. Auch ein Spiel mit Zuständen und Befin-
dungen“, so der Künstler. Durch den andauernden Prozeß der Malerei verschwinden alle im
Bild entsorgten Gedanken und transformieren sich raupenhaft in Schönes oder Humorvolles.
Die Ausstellung dauert bis zum 22. April. Geöffnet Freitag, Samstag und Sonntag, jeweils von
14 bis 18 Uhr. Am letzten Tag der Ausstellung, dem 22. April, spricht der Künstler über seine
Arbeiten. ct/Foto: pm

Gegen Rechts
Ausstellung über den Nationalsozialismus

TIPPS & TERMINE • TIPPS & TERMINEt
Konzert

Frauenneuharting (ct) - Die
Blaskapelle Frauenneuharting
lädt am heutigen Samstag, 20
Uhr, zu einem Konzert im Ge-
meindesaal ein. Zu hören ist ei-
ne bunte Mischung aus Musical-
Medleys, Popsongs und Mär-
schen. Die Jugendkapelle spielt
Melodien aus dem Film „Fluch
der Karibik“. Der Eintritt ist frei.

Sonderschau
Grafing (ct) - Die Ausstellung
„Wie wohnen? Wo leben? Flä-
che sparen! Qualität gewinnen!“
im Grafinger Stadtmuseum ist
noch bis 15. April von 14 bis 16
Uhr zu sehen. Der Eintritt ist frei.

Nordic Walking
Grafing (ct) - Ab 19. April bietet
die vhs in Grafing einen Nordic
Walking-Kurs für Anfänger an.
Termine sind jeweils donners-
tags von 19 bis 20.30 Uhr. Tele-
fonische Anmeldung unter der
Nummer (0 80 92) 8 19 50.

Schafkopfrennen
Eglharting (ct) - Der Allgemei-
ne Turn- und Sportverein Kirch-
seeon lädt am Freitag, 20. April,
zum Schafkopfrennen ein. Los
geht es um 19 Uhr im Gasthof
Hamberger. Das Startgeld be-
trägt acht Euro.

Sprechstunde
Ebersberg (ct) - Der Bundes-
tagsabgeordneter Dr. Max Leh-
mer hält eine Bürgersprechstun-
de. Termin ist Donnerstag, 19.
April, von 9 bis 11 Uhr im CSU-
Bürgerbüro Ebersberg, Mün-
chener Straße 2/I. Interessierte
Bürgerinnen und Bürger werden
um telefonische Terminabspra-
che beim CSU-Bürgerbüro
Ebersberg, Tel. (0 80 92) 8 73 34
gebeten.
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Widder  (21.3.-20.4.)
Sie fühlen wohl auch, dass zu
viel Verantwortung auf Ihren
Schultern lastet, das lässt Sie
noch härter arbeiten. Ist das gut

für Ihre Gesundheit? Viele Menschen wer-
den unter solchen Transiten ungerecht und
egoistisch.

Stier  (21.4.-20.5.)
Wenn Sie eine Aufgabe kennen,
die Ihnen viel Einsatz als auch
originelle Ideen abverlangt, und
am besten noch, wenn diese

Ihren eigenen Zielen dient, dann "nichts
wie ran" in diesen Tagen! Aber: Fordern Sie
Ihren Partnern jetzt nicht zu viel ab!

Zwillinge  (21.5.-21.6.)
Wenn Sie sich in diesen Tagen
in Gesellschaft befinden, könn-
ten Sie leicht anecken, weil Sie
sich etwas unbedacht verhal-

ten. Eine Neigung zu Leichtsinn im
Umgang mit Menschen, könnte Ihnen zu
schaffen machen.

Löwe  (23.7.-23.8.)
Ihr Verstand ist jetzt besonders
lebendig. Sie sind schlagfertig
und wach. In einer Gesprächs-
runde mit strittigen Themen

überzeugen Sie durch Ihre treffenden
Argumente. Damit sind Sie in der Lage,
Ihre Fähigkeiten voll auszuschöpfen.

Waage  (24.9.-23.10.)
Es steht in Ihrer Macht, Fami-
lie, Karriere und Beruf neu zu
strukturieren. Treffen Sie Ent-
scheidungen nur mit äußerster

Vorsicht und auf keinen Fall aus einer
plötzlichen Stimmung heraus! Beraten Sie
sich lieber zuvor.

Schütze  (23.11.-21.12.)
Sie beschäftigen sich zurzeit
intensiv mit sich selbst und
Ihren Aufgaben, stehen unter
geistigem Druck. Zustände der

Unlust müssen Sie mit Disziplin und Rou-
tine beherrschen. Dies kann der Arbeit nur
förderlich sein.

Jungfrau  (24.8.-23.9.)
Eine wunderschöne Zeit für Lie-
bende, denn über sexuelle Sti-
mulation hinaus sind Sie in der
Lage, auf den Partner harmo-

nisch einzugehen. Lassen Sie sich verfüh-
ren, genießen Sie das Leben. Gönnen Sie
sich etwas Gutes!

Wassermann (21.1.-19.2.)
Chronische Erkrankungen und
Depressionen können in die-
sen Tagen eine Erleichterung
erfahren, zumal innere Erre-

gungszustände jetzt gedämpft werden.
Nehmen Sie diese Erfahrung mit in die
kommenden Tage!

Fische  (20.2.-20.3.)
Sie sind ungewöhnlich belast-
bar und risikobereit. Bei kraft-
vollen Entschlüssen haben Sie
jetzt wohl eine glückliche Hand.

Nutzen Sie die Zeit, um Führungskraft zu
zeigen, Ihre Position zu festigen und um
Ihre Ziele festzulegen.

Skorpion  (24.10.-22.11.)
Es kann Ihnen jetzt nicht schnell
genug gehen, wenn es darum
geht, die Gemeinschaften oder
Gruppen, denen Sie angehö-

ren, zu erneuern bzw. zu verändern. Sie
setzen sich wahrscheinlich auch aktiv
dafür ein, dies durchzusetzen.

Steinbock  (22.12.-20.1.)
Es ist leicht möglich, dass
irgend jemand eine Ihrer Aus-
sage falsch interpretiert, und
dass daraus für Sie eine Pro-

blemsituation entsteht. Oder Sie spielen
bewusst andere gegeneinander aus. Han-
deln Sie verantwortlich!

Krebs  (22.6.-22.7.)
Sie erhalten neue Impulse für
Ihre Aktivitäten und können sich
fremden Erfahrungen öffnen,
ohne sofort innerlich zu wider-

sprechen. Wenn Ihre Aktivitäten von Idea-
lismus beflügelt werden, steht dies unter
einen guten Stern.
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Kunst an der Decke
Barocke Meisterwerke im Landkreis

Landkreis Ebersberg (ct/pm) -
In einer Reihe von Kirchen des
Landkreises Ebersberg finden
sich überaus wertvolle, jedoch
häufig wenig beachtete Dek-
kengemälde der Barockzeit. 
Geschaffen wurden die Kunst-
werke zum Teil von durchaus
namhaften Malern. Als promi-
nentester Künstler sei an dieser
Stelle lediglich Johann Baptist
Zimmermann genannt, der in
Oberndorf, Grafing, Emmering
und Ebersberg arbeitete.
Wer sich für die barocke Dek-
kenmalerei im Landkreis Ebers-
berg, wie wir sie in den Gottes-
häusern in Altenburg, Anzing,
Ebersberg, Emmering, Forstin-
ning, Frauenreuth, Gelting, Gra-
fing, Landsham und Oberndorf
antreffen, interessiert und wer
mehr über deren Meister wissen
möchte, dem sei ein Lichtbil-
dervortrag der Kunsthistorikerin
Cordula Böhm vom Institut für
Kunstgeschichte der Universität
München empfohlen, den diese
am Mittwoch, 18. April, ab
19.30 Uhr in der Pfarrkirche Ma-
riä Heimsuchung in Forstinning
hält. Die Expertin, die für das
Werk „Corpus der barocken
Deckenmalerei in Deutschland“
gemeinsam mit ihrer Kollegin
Brigitte Sauerländer den Land-
kreis Ebersberg bearbeitet hat,
folgt mit ihrem Vortrag einer Ein-
ladung des Historischen Vereins
für den Landkreis Ebersberg. 
Zu der Veranstaltung sind alle an
der Geschichte und Kultur Inter-
essierten eingeladen. Der Eintritt
ist frei.

„Oiweiweida“-Tour
Schmidbauer & Kälberer singen in Grafing 

Werner Schmidbauer steht am 19. April mit Martin Kälberer auf der
Bühne in der Stadthalle Grafing. Foto: pm

Grafing (ct/pm) - Seit zehn Jah-
ren sind Werner Schmidbauer
und Martin Kälberer zu „zwoat
alloa“ unterwegs auf den Büh-
nen Süddeutschlands und
Österreichs. Am 19. April treten
die Musiker in der Grafinger
Stadthalle auf. 
In mehr als 400 Live-Auftritten ha-
ben sie ihren ganz eigenen Stil
gefunden und schaffen es jedes
Mal wieder, das Publikum zu ver-
zaubern und mit einem Gefühl
von Euphorie und Nachdenklich-
keit nach Hause zu schicken.
Seit über acht Jahren werden
die Beiden mit dem vielfachen
Wunsch ihrer Zuhörer gedrängt,
das Live-Erlebnis endlich auf CD
zu bannen. 
Die Musik hat sich über all die

Jahre „oiweiweida“ entwickelt,
und jetzt, auf der gleichnamigen
„oiweiweida“-Tour, haben
Schmidbauer & Kälberer die bei-
den umjubelten Heimspiele in Bad
Aibling Ende 2005 dazu genützt,
vor über 1000 Menschen die lang
erwartete Live-CD aufzunehmen. 
Und es geht weida, oiweiweida!
Deshalb hat sich das Programm,
das die zwei Aiblinger am Don-
nerstag, den 19. April erstmals
in Grafing vorstellen, auch wie-
der weiterentwickelt. 
Auf der „oiweiweida“-Tour wer-
den Schmidbauer & Kälberer
nicht nur fürs, sondern vor allem
mit dem Publikum musizieren. 
Karten gibt es bei allen cts-Vor-
verkaufsstellen und unter Tele-
fon (0 80 61) 73 56.

Großes Musikerlebnis
Mendelssohns „Elias“ im Herkulessaal

Landeshauptstadt (rob/pm) -
„Einen Propheten durch und
durch, stark, eifrig, auch wohl
bös, zornig und finster und doch
getragen wie von Engelsflü-
geln“, so hat sich Mendelssohn
den Elias vorgestellt. Und so hat
er ihn vertont: kraftvoll, ebenso
hochdramatisch wie zart und ly-
risch, aber immer unmittelbar
und spannungsgeladen. Eine
Musik, die auch im 21. Jahrhun-
dert nichts von ihrer gewaltigen
Ausstrahlung verloren hat.
„Mendelssohn gelingen unerhört
plastische und musikalisch an-
schauliche Szenen, die den Rah-
men eines Oratoriums sprengen
und den Elias durchaus in die Nä-
he der Oper rücken“, beschreibt

Wolfgang Schmitt, Gründer und
Leiter des Münchner Brahms-
Chors, die außergewöhnliche Le-
bendigkeit des Werkes. 

Dieser Herausforderung stellt
sich der Münchner Brahms-
Chor am Samstag, 21. April, um
19.20 Uhr im Herkulessaal.

Beeindruckt zeigte sich Landrat Gottlieb Fauth von den neuesten Fräs- und Messtechnologien
im Entwicklungs- und Prototypenzentrum der Firma Schröter Modell-Formenbau GmbH in Aich
bei Oberpframmern. Geschäftsführer Maximilian Lörzel (rechts i.B.) führte den Landrat und
Wirtschaftsförderer Hannes Weininger (links i. B.) bei deren Informationsbesuch durch das
Unternehmen. Es ist im High-Tech-Modellbau tätig. Dazu gehört auch die sogenannte „Racing-
Technologie“ für namhafte Automobilhersteller. Seit 2005 ist die Firma im Landkreis ansässig.
Sie beschäftigt mehr als dreißig hochqualifizierte Mitarbeiter und fünf Lehrlinge. Geschäfts-
führer Lörzel ist zudem Bundesinnungsmeister der Modellbauer. ct/Foto: pm

Verpflegung der Kranken durch die Malteser. Die Decke malte Franz
Seraph Kirzinger im Jahr 1783 für die Ebersberger Klosterkirche. 

Foto: Bernhard Schäfer

Der Münchner Brahms-Chor gehört mit über 80 Sängerinnen und
Sängern zu den großen Münchner Konzertchören. Seit nunmehr
35 Jahren von seinem Gründer Wolfgang Schmitt geleitet und ge-
formt. Foto: pm
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